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Jugendordnung der Jugendfeuerwehr  
der Gemeinde Heidenrod 

vom 14. März 2003 

  
  

§ 1 
Namen, Wesen, Aufsicht 

  
(1) Die Jugendfeuerwehr Heidenrod ist die Jugendgruppe der Freiwilligen Feuerwehr 

Heidenrod. Sie gehört damit auch der Kreis-Jugendfeuerwehr Untertaunus, der 
hessischen Jugendfeuerwehr und der Deutschen Jugendfeuerwehr an. 

 
(2) Die Jugendfeuerwehr ist der freiwillige Zusammenschluss von Jungen und Mäd-

chen im Alter von 10 bis 17 Jahren, sie gestaltet ihr Jugendleben innerhalb der 
Freiwilligen Feuerwehr nach dieser Ordnung selbst. 

 
(3) Als unmittelbares Glied der Freiwilligen Feuerwehr untersteht sie gemäß § 12 Abs. 

1 HBKG  der fachlichen Aufsicht des Leiters oder der Leiterin der Freiwilligen 
Feuerwehr der Gemeinde Heidenrod der oder die sich des jeweiligen Wehrführers 
oder Wehrführerin und des Gemeindejugendfeuerwehrwartes oder der Gemeinde-
jugendfeuerwehrwartin bzw. des Jugendfeuerwehrwartes oder der Jugendfeuer-
wehrwartin bedient. 

 
(4) Der Gemeindejugendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugendfeuerwehrwartin 

muss mindestens 18 Jahre alt, aktiver Feuerwehrmann bzw. aktive Feuerwehrfrau 
sein und einen Gruppenführerlehrgang an der Landesfeuerwehrschule besucht ha-
ben sowie alle Lehrgänge besucht haben, die ihn oder sie befähigen, den Gruppen-
leiterausweis der Hessischen Jugendfeuerwehr zu erhalten. Auf den Stellvertreter 
treffen die gleichen Qualifikationsmerkmale zu.  

  
  
  

§ 2 
Aufgaben und Ziele 

  
(1)       Die Jugendfeuerwehr will die Jugend zu tätiger Nächstenhilfe anregen. Zur Erfül-

lung dieser Aufgabe dient ihr der Dienst in den Jugendgruppen der Freiwilligen 
Feuerwehr mit Schulung und Ausbildung. 

  
(2)       Die Jugendfeuerwehr will das Gemeinschaftsleben und die demokratischen Le-

bensformen unter den Jugendlichen pflegen und fördern. Dazu dienen ihr insbe-
sondere Spiel und Sport, Wanderungen und Fahrten, Zeltlager und Jugendtreffen, 
Basteln und Werken, Singen und Musizieren, Vorträge und Aussprachen. 
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§ 3 
Mitgliedschaft 

  
(1)       Mitglied der Jugendfeuerwehr können geistig und körperlich taugliche Jungen und 

Mädchen im Alter von 10 - 17 Jahren werden, wenn die schriftliche Zustimmung 
der Eltern bzw. Erziehungsberechtigten vorliegt. 

  
(2)       Der Aufnahmeantrag muss schriftlich an die Jugendfeuerwehr der Freiwilligen 

Feuerwehr gerichtet werden. Über die Aufnahme entscheidet der Jugendausschuss 
im Einvernehmen mit dem Jugendwart bzw. der Jugendwartin und dem Wehrfüh-
rer bzw. der Wehrführerin. 

  
(3)       Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr erhalten einen Mitgliedsausweis der Deut-

schen Jugendfeuerwehr. 
  
  

§ 4 
Rechte und Pflichten 

  
(1)       Jedes Mitglied hat das Recht bei der Gestaltung der Jugendarbeit aktiv mitzuwir-

ken, in eigener Sache gehört zu werden und die Organe zu wählen. 
  
(2)       Jedes Mitglied übernimmt freiwillig die Verpflichtungen an den angesetzten 

Zusammenkünften regelmäßig, pünktlich und aktiv teilzunehmen, die im Rahmen 
dieser Ordnung gegebenen Anordnungen zu befolgen und die Kameradschaft zu 
pflegen und zu fördern. 

  
  

§ 5 
Ordnungsmaßnahmen 

  
(1) Bei Verstößen gegen diese Ordnung und Kameradschaft können folgende Ord-

nungsmaßnahmen ergriffen werden: 
a) Verweis unter vier Augen 
b) Verweis vor der Jugendfeuerwehr 
c) Ausschluss aus der Jugendfeuerwehr 

 
(2) Verweise werden nach Beratung von Jugendausschuss und Jugendwart oder Ju-

gendwartin erteilt; der Ausschluss aus der Jugendfeuerwehr wird nach Beschluss 
von Jugendausschuss und Jugendwart bzw. Jugendwartin vom Wehrführer 
bzw.Wehrführerin der Freiwilligen Feuerwehr ausgesprochen. 

 
(3) Gegen die Ordnungsmaßnahmen steht dem Mitglied das Recht der Beschwerde 

zu. Die Beschwerde muss spätestens sieben Tage nach Ausspruch der Ordnungs-
maßnahme beim Wehrführer bzw. Wehrführerin, Jugendwart bzw. Jugendwartin 
oder Jugendgruppenleiter bzw. -leiterin der Freiwilligen Feuerwehr eingebracht 
werden, die gemeinsam über die Beschwerde entscheiden. 
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§ 6 

Verlust der Mitgliedschaft 
  
Die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr erlischt: 
  
a)                  bei Wechsel des Wohnsitzes außerhalb der Gemeinde 
b)                  auf Wunsch des Mitgliedes 
c)                  durch Ausschluss bei unkameradschaftlichem Verhalten und mehrmaligen    
                     Verstößen gegen diese Ordnung 
d)                  durch schriftliche Austrittserklärung der Eltern bzw. Erziehungsberechtigte. 
  
 
  

§ 7 
Organe auf Gemeindeebene 

  
Organe der Jugendfeuerwehr sind: 
  
a)         der Gemeindejugendausschuss 
            Dem Gemeindejugendausschuss gehören an: 

- der Gemeindejugendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugendfeuerwehrwartin 
und sein oder ihr Stellvertreter oder Stellvertreterin 
- die Jugendfeuerwehrwarte oder die Jugendfeuerwehrwartinnen und der Stellver-
treter oder Stellvertreterinnen der einzelnen Ortsteile 
Den Vorsitz hat der Gemeindejugendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugendfeu-
erwehrwartin und sein oder Ihr Stellvertreter bzw. Stellvertreterin. Der Gemeinde-
jugendausschuss wird je nach Bedarf von dem Gemeindejugendfeuerwehrwart o-
der von der Gemeindejugendfeuerwehrwartin einberufen.  
Über die Sitzung ist eine Niederschrift anzufertigen. 
Der oder die Vorsitzende kann weitere Personen zu den Sitzungen einladen. 
  
Der Gemeindejugendausschuss hat folgende Aufgaben: 
- Koordination der Aus- und Fortbildung der Mitglieder der Jugendfeuerwehr 
- Planung und Durchführung von gemeinsamen Veranstaltungen auf Gemeinde-
ebene 
- Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge. Bei Abstimmung gilt 
sinngemäß § 8 Abs(4) 
   

b)        der Gemeindejugendendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugendfeuer-
wehrwartin  - Der Gemeindejugendendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugend-
feuerwehrwartin, im Verhinderungsfall sein oder ihr Stellvertreter bzw. Stellvertre-
terin, leitet die Jugendfeuerwehr nach Maßgabe dieser Jugendordnung und der Be-
schlüsse der Organe auf Gemeindeebene. 
- Der Gemeindejugendfeuerwehrwart oder die Gemeindejugendfeuerwehrwartin 
und ihr Stellvertreter bzw. Stellvertreterin gehören dem Wehrführerausschuss als 
Fachberater oder Fachberaterin an. 
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- Die Ernennung des Gemeindejugendfeuerwehrwartes oder der Gemeindejugend-
feuerwehrwartin und dessen oder deren Stellvertreter bzw. Stellvertreterin erfolgt 
durch den Gemeindevorstand nach Wahl durch die Jugendwarte oder Jugendwar-
tinnen und deren Stellvertreter oder Stellvertreterinnen.  
Die Bestellung erfolgt auf die Dauer von 5 Jahren. 

  
 

§ 8 
Organe auf Ortsteilebene 

  
Die Mitgliederversammlung 
 
(1)      Die Mitgliederversammlung muss mindestens einmal jährlich vom Jugendgruppen- 
          leiter bzw. -leiterin im Einvernehmen mit dem Jugendwart bzw. der Jugendwartin  
          und dem Wehrführer bzw. der Wehrführerin der Freiwilligen Feuerwehr einberu- 
          fen werden. 
   
(2)      Aufgaben der Mitgliederversammlung: 

a) Wahl des Jugendgruppenleiters bzw. der Jugendgruppenleiterin und der Mit-
glieder des Jugendausschusses, 

b)  Beratung des Jahresdienstplanes, 
c)  Beratung und Beschlussfassung über eingebrachte Anträge, 
d)  Entlastung des Jugendausschusses und des Jugendgruppenleiters bzw. -leiterin. 

  
(3)       Die Mitgliederversammlung wird vom Jugendgruppenleiter bzw. -leiterin oder 

dem Jugendwart bzw. der Jugendwartin geleitet. Der Jugendwart bzw. die Jugend-
wartin hat nur beratende Stimme. 

  
(4)       Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte aller 

Mitglieder anwesend sind. Jedes Mitglied hat 1 Stimme. Beschlüsse werden mit ein-
facher Stimmenmehrheit gefasst. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

    
Der Jugendausschuss 
 
(1) Der Jugendausschuss wird von der Mitgliederversammlung jeweils auf die Dauer    
           von 1 Jahr gewählt. Er wird vom Jugendgruppenleiter bzw. der Jugendgruppenlei- 
           terin nach Bedarf, mindestens aber viermal im Jahr einberufen. 
  
(2)       Der Jugendausschuss setzt sich zusammen aus: 

a)  dem Jugendgruppenleiter bzw. der Jugendgruppenleiterin 
b)  dem stellv. Jugendgruppenleiter bzw. der stellv. Jugendgruppenleiterin 
c)  dem Schriftführer bzw. der Schriftführerin 
d)  dem Kassenwart bzw. der Kassenwartin 
e)  der Jugendgruppenleiterin und deren Stellvertreterin, bei Bestehen einer Mäd- 
     chen-Abteilung. 
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(3)       Aufgaben des Jugendausschusses: 
  a)  Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung 

b)  Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern, im Einver- 
     nehmen mit dem Jugendwart bzw. der Jugendwartin und dem Wehrführer bzw.  
     der Wehrführerin der Freiwilligen Feuerwehr 
c)  Beratung bei Aufstellung des Jahresdienstplanes 
d)  Verhängung von Ordnungsmaßnahmen im Einvernehmen mit dem Jugend- 
      wart bzw. der Jugendwartin und dem Wehrführer bzw. der Wehrführerin der  
      Freiwilligen Feuerwehr. 

    
 
Der Jugendgruppenleiter bzw. die Jugendgruppenleiterin und der Jugendwart 
bzw. die Jugendwartin 
 
Der Jugendgruppenleiter bzw. die Jugendgruppenleiterin, im Verhinderungsfalle sein bzw. 
ihr Stellvertreter bzw. ihre Stellvertreterin bzw. der Jugendwart bzw. die Jugendwartin, 
leiten die Jugendfeuerwehr nach Maßgabe dieser Ordnung und der Beschlüsse der Orga-
ne. 

  
Schriftführung 
Der Schriftführer bzw. die Schriftführerin führt ein Mitgliederverzeichnis sowie das 
Dienstbuch der Jugendfeuerwehr und erledigt sonstige schriftliche Arbeiten. Für die Wei-
terleitung des Jahresberichtes ist der Jugendwart bzw. die Jugendwartin verantwortlich. 
    
Kassenwesen 
Der Kassenwart bzw. die Kassenwartin führt das Kassenwesen. 
  
 

§ 9  
Bekleidung, Ausrüstung, Stärke 

  
(1)       Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind für die Ausbildung und den Übungs-

dienst entsprechend der Bekleidungsrichtlinie des Hessischen Ministeriums des 
Innern und für Sport auszustatten. Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr haben die 
empfangene persönliche Ausrüstung pfleglich zu behandeln. Für verloren gegan-
gene oder durch außerdienstlichen Gebrauch beschädigte oder unbrauchbar ge-
wordenen Teile kann die Gemeinde Ersatz verlangen.   

  
(2)       Die Ausrüstungsgegenstände werden kostenlos gestellt und bleiben Eigentum der 

Freiwilligen Feuerwehr; sie sind nach Ausscheiden an die Jugendfeuerwehr zu-
rückzugeben. 

  
(3)       Die personelle Stärke soll mindestens 9 Mitglieder sein. 
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§ 10 
Soziale Sicherung 

  
(1)       Die Mitglieder der Jugendfeuerwehr sind gegen Unfälle im Dienst der Jugendfeu-

erwehr bei der Unfallkasse Hessen versichert. 
  
(2)       Bei der praktischen Ausbildung ist die körperliche Leistungsfähigkeit der Jugendli-

chen zu berücksichtigen. Auf die Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften ist 
besonders zu achten. 

  
(3)       Die Mitglieder der Jugendabteilung haben über den Jugendfeuerwehrwart oder die 

Jugendfeuerwehrwartin, dem Wehrführer oder der Wehrführerin unverzüglich an-
zuzeigen:  
-  im Rahmen der Tätigkeit bei der Jugendfeuerwehr erlittene Körper- und Sach- 
   schäden sowie  
-  Verluste oder Schäden an der persönlichen und der sonstigen Ausrüstung. 

  
Soweit Ansprüche für oder gegen die Gemeinde in Frage kommen, hat der Emp-
fänger der Anzeige die Meldung an den Gemeindevorstand weiterzuleiten.  

  
  

§ 11 
 Ausbildung, Einsatz , Jugendarbeit 

 
(1)  Die feuerwehrtechnische Ausbildung der Mitglieder der Jugendfeuerwehr erfolgt auf 

der Grundlage der Ausbildungsvorschriften Freiwillige Feuerwehr unter Anpassung an 
die Leistungsfähigkeit der Jugendlichen. Die Ausbildung erstreckt sich auf die theore-
tische Schulung in allen Sparten des Feuerlösch- und Rettungswesens und auf die 
praktische Ausbildung an den Geräten.  
 

(2)  Eine Verwendung von Mitliedern der Jugendfeuerwehr an Einsatzstellen der Feuer-
wehr ist gemäß § 8 Abs. 2 HBKG ausgeschlossen.   

 
  

§ 12 
Übernahme in die Freiwillige Feuerwehr 

  
Angehörige der Jugendfeuerwehr können nach Vollendung des 17. Lebensjahres in den 
aktiven Feuerwehrdienst übernommen werden. Haben sie länger als 1 Jahr der Jugend-
feuerwehr angehört, kann die Probezeit in der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr entfallen. Die Mitgliedschaft in der Jugendfeuerwehr ist auf die aktive Dienstzeit 
anzurechnen. 
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§ 13 

Inkrafttreten 
  
Diese  Jugendordnung wurde von der Mitgliederversammlung am 14.03.2003  beschlos-
sen und tritt mit Beschlussfassung  in Kraft. Gleichzeitig tritt die bisherige Jugendord-
nung vom 27.09.1977 außer Kraft. 
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